
 
  

 

 

Mitgliederversammlung des BUND-Weinstadt mit Vortrag 
von Herrn Friedrich Huster 

am Donnerstag, 20.04.2023, 19 Uhr 
im Kurt-Dobler-Saal, Poststr. 17, Beutelsbach 

 

Vortrag vom Klimamanager der Stadt Weinstadt, Herr Friedrich 
Huster zum Thema  

„Weinstadt wird KLIMAfit“ 

Gemäß einem Gemeinderatsbeschluss soll Weinstadt bis 2035 klima-
neutral werden. Ein ehrgeiziges Ziel, das innerhalb von den nächsten 
zwölf Jahren gelingen soll. Anstrengungen der Stadtverwaltung, der Stadt-

werke, aber auch von uns Bürgern sind dazu notwendig. Herr Huster wird 
aufzeigen, wie das gelingen kann. 
 

Mitgliederversammlung des BUND-Weinstadt 
TOP 1: Bericht des Vorstands  
TOP 2: Kassenbericht, Bericht Kassenprüfung 

TOP 3 Aussprache und Entlastung des Vorstands und Kassier 
TOP 4: Vorstandswahlen 
TOP 5: Ausblick und sonstiges 

 
Anträge zur Mitgliederversammlung sind bis zum 16.04.2023 per E-Mail 
an bund.weinstadt@bund.net zu senden 

 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen 
 

 

Ihr Robert Auersperg,  
BUND-Ortsverband Weinstadt, 1. Vorsitzender  

mailto:bund.weinstadt@bund.net


 

Pflanzentauschtag in der 

Grünen Mitte 

 

Der Pflanzentauschtag am 01.04. 

in der Grünen Mitte war trotz 
widrigen Wetters gut besucht. 
Stauden, Blumen, Blumenzwiebeln, 

aber auch Zimmerpflanzen wurden 
„getauscht“.  
 

 
 

Das Infoblatt des BUND-Weinstadt zum Thema „Efeu als Fassaden-

begrünung“ und die Benjeshecke am Rande der Grünen Mitte wurden 
Interessierten vorgestellt. Von den teilnehmenden Vereinen wurden ein 
Kinderprogramm, Getränke, und Stockbrot angeboten. Das Klimabündnis 

stellte Balkonsolaranlagen vor. 
 

 

 

Streuobstmuseum 

Weinstadt-Endersbach 
 

In diesem Jahr ist der BUND-
Weinstadt mit der Pflege des 

Streuobstmuseums Weinstadt in 
Endersbach zuständig. Die Bäume 
wurden von Otto Kramer und Herrn 

Röcker geschnitten und die Baum-
scheiben freigelegt.  
 

 
Von der Stadt Weinstadt wurden Holzschnitzel für den Weg vor Ort 
gebracht Dafür vielen Dank. 

 
Am Samstag 18.03. haben wir - unter Mithilfe der Töchter von Natalia - 
den Weg hergerichtet. Pflanzen musste aus dem Weg gehackt werden. 

Die gelieferten Hackschnitzel wurden dann auf den gesamten Weg 
verteilt. Das Schnittgut von den Pflegeschnitten der Obstbäume wurde 
aufgeschichtet und soll Kleinlebewesen einen Lebensraum bieten. Nach 

Beendigung der Arbeiten schmeckten Bretzel und Apfelsaft besonders 
gut.  
 

 
 

 
  



 

Fassadenbegrünung mit Efeu (Hedera Helix) 
 
Jeder kennt den heimischen Efeu (Hedera Helix) als immergrüne 
Kletterpflanze an Häusern, Mauern, Zäunen. Er wird auch medizinisch 

im Hustensaft und als Waschmittel verwendet (enthält Sponine). 
 
Vögel und Insekten lieben ihn: Vom Ende August bis in den 

Oktober/Dezember locken die offenen, honigreichen Blüten alles an, 
was sechs Beine hat: eine exzellente Herbstweide für Fliegen, Wespen, 
Bienen Schmetterline, Käfer, etc. - eine ergiebige Nahrungsquelle bis 

spät ins Jahr. Unsere Erfahrung ist, dass Insekten, die sich im Efeu auf-
halten, höchstens aus Versehen ins Haus kommen.  Vögel verstecken 
sich und nisten im Efeu. Seine Beeren sind im Winter bis ins Frühjahr 

beliebt bei Amsel und Drossel. 
 

    
 
Der Vorteil für uns am Haus ist, dass er die Fassade trockenhält, da die 

Blätter dachziegelartig angeordnet sind und den Regen ableiten. Das 
grüne Polster hält den Wind vor der Wand ab und wirkt klimaaus-
gleichend im Winter und Sommer, passt also wunderbar in die heutige 

Zeit: Low Tech-Klimaschutz, Sauerstoffproduzent, CO2-Verbraucher 
und Staubfänger während 365 Tagen im Jahr. 
Am Haus nützt er uns also am meisten, aber hilft den Tieren und 

Insekten auch mit der Begrünung von Pergolas, an Lärmschutzwänden, 
alten Bäumen und Zäunen und kann auch als Bodendecker an Hängen 
und Baumscheiben dienen. Übrigens Schnecken mögen Efeu nicht! 

 
Beipflanzen kann man unserer Erfahrung nach auch u.a. Winterjasmin, 
der speziell im Winter mit gelben Blüten das Grün auflockert, oder man 

wählt eine panachierte Variante. Efeu gibt es in vielen Sorten - zahl-
reiche Lieferanten sind im Internet zu finden.  
Weitere Information finden Sie auf unserer Homepage: 

www.Bund-Weinstadt.de 
 
Text: Werner Kurz 

 
 
 

http://www.bund-weinstadt.de/


 

Es gibt viele Möglichkeiten sich beim BUND-Weinstadt 

einzubringen und zu engagieren. 
 

 

Angefangen von den unterschiedlichen Pflegearbeiten in Streuobst-
gebieten und Biotope, zu Nachhaltigkeit und Klimaschutz, bis zur Mitarbeit 
an Stellungnahmen und Pressearbeit gegenüber Behörden und Politik, 

kann sich Ihr Engagement erstrecken. Wichtig für uns ist ein harmo-
nisches Miteinander, bei dem sich jede und jeder mit seinen Möglichkeiten 
einbringen kann. 

 
Nähere Informationen über die vielfältigen ehrenamtlichen Tätigkeiten 
finden Sie in der Ehrenamtsbörse auf unserer Homepage. 

 
Fragen? Schicken Sie gerne ein Mail an BUND.Weinstadt@BUND.net 
Die Protokolle zu unseren Treffen sind auf unserer Homepage abgelegt: 

www.Bund-Weinstadt.de 
 
Mitglied werden beim BUND 

Die politische und wirtschaftliche Unabhängigkeit des BUND ist unser 
höchstes Gut. Daher finanzieren wir unsere Arbeit zum größten Teil aus 
Spenden und Mitgliedsbeiträgen. Dabei sind regelmäßige Mitgliedsbeiträge 

für uns besonders wichtig: Sie geben uns finanzielle Planungssicherheit. 
Der Mitgliedsantrag ist auf unserer Homepage und auf der letzten Seite 
dieses Newsletters hinterlegt.  
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Haben Sie eine neue E-Mail? Per Mail an BUND.Weinstadt@BUND.net können Sie Ihre 
Adresse ändern. Sie möchten künftig keine weiteren E-Mails vom BUND Weinstadt 

erhalten? Per Mail an BUND.Weinstadt@BUND.net können Sie sich aus unserem 
Newsletter abmelden.  

http://www.bund-weinstadt.de/bund%20weinstadt%20ehrenamtsboerse.html
mailto:BUND.Weinstadt@BUND.net
http://www.bund-weinstadt.de/
http://www.bund-weinstadt.de/mitgliedsantrag/mitgliedsantrag.pdf


 


